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Weibliche Befragte

Männliche Befragte

32 %

68 %

Aufbau unserer Stichprobe (n=34)

Laut Daten der DGHO* 
sind Frauen in der Onkologie 
unterrepräsentiert, das sehen 
wir auch in unserer Umfrage 
und auf coliquio generell.

Stichprobe der Befragung

Frauen
Ø 52 Jahre alt

Alter
Männer

Ø 53 Jahre alt

Berufserfahrung

Männer
Ø 20 Jahre

Frauen
Ø 19 Jahre

* Deutsche Gesellschaft für Hämatologie und Medizinische Onkologie

Quelle: coliquio GmbH, Umfrage „Onkologinnen stärken“, August 2024, n = 34 Ärztinnen und Ärzte der Onkologie



Position in Klinik

Ärztliche:r Direktor:in

Oberärzt:in

Fachärzt:in / Stationsärzt:in

20%

20%
Chefärzt:in

Frauen Männer

29%

Leitende:r Chefärzt:in

40%

36%

21%

Auch anteilig in klinischen 
Führungspositionen sind 
unsere befragten Ärztinnen 
trotz ähnlicher Altersstruktur 
(bei allerdings kleinen 
Fallzahlen) unterrepräsentiert.

Weibliche Befragte in Kliniken

14%

Quelle: coliquio GmbH, Umfrage „Onkologinnen stärken“, August 2024, n = 34 Ärztinnen und Ärzte der Onkologie



Betreuung von Kindern im Haushalt

Reduktion Stress

Arbeitgeberanforderungen

Berücksichtigung der Karriere des Partners / der Partnerin

18 %

9 %

9 %

Gründe für Arbeit in Teilzeit

9 %

Mehr Zeit für die Familie
18 %

Frauen in Teilzeit

Jede 4. Onkologin arbeitet in 
Teilzeit. Bei den Männern 
arbeitet, mit einer Ausnahme, 
niemand in Teilzeit - Gründe 
dafür sind vielfältig.

Quelle: coliquio GmbH, Umfrage „Onkologinnen stärken“, August 2024, n = 34 Ärztinnen und Ärzte der Onkologie



Wir haben unsere Teilnehmer:innen
gefragt, wie sie die Aufstiegschancen / 
Chancen auf Führungspositionen für 
Frauen in der Onkologie beurteilen.



Benachteiligung Frauen Einschätzung durch Männer

54 %

43 %

Einschätzung Benachteiligung von 
Frauen bezogen auf Chancen in 
Führungspositionen zu gelangen

Benachteiligung Frauen Einschätzung durch Frauen

Benachteiligung Chancen / Führungspositionen

Frauen und Männer sehen 
spannenderweise beide ähnlich 
starke, deutliche Benach-
teiligungen der Frau im Beruf 
der Onkologie, bezogen auf die 
Chancen in Führungspositionen 
zu gelangen. 

Quelle: coliquio GmbH, Umfrage „Onkologinnen stärken“, August 2024, n = 34 Ärztinnen und Ärzte der Onkologie



Wodurch erleben Frauen diese 
Benachteiligung besonders?



73% der Frauen und 
61% der Männer 

denken, dass 
Onkologinnen mit 

Führungsambitionen 
negative berufliche 

Folgen fürchten 
müssen beim 

Kinderwunsch.

Auf Nachfrage geben die 
Befragten am häufigsten 

Gründe zu 
Karriereaussichten, wie 

Karriereunterbrechungen 
und einem erhöhten 
organisatorischem 

Aufwand an.

Onkologin 1
Niedergelassene – Selbständige
„Flexiblere Arbeitszeitmodelle, 
Verbesserung der 
Kinderbetreuung in 
Deutschland.“

Onkologin 2
Niedergelassene – Angestellte
„Männliche Kollegen werden 
bevorzugt, weil sie nicht 
ausfallen werden.“ 

Onkologin 3
Klinik – leitende Oberärztin
„Verlust von erworbenen 
Leitungsfunktionen, sowohl in 
Klinik als auch in der 
Forschung/Labor [durch 
Kinderwunsch]“

Quelle: coliquio GmbH, Umfrage 
„Onkologinnen stärken“, August 2024, n = 34 
Ärztinnen und Ärzte der Onkologie



Onkologe
Klinik - Chefarzt
„Karriereknick, man verliert 
den Anschluss [wenn man 
pausieren muss]“

O-Töne

Der Karriereknick nach 
Schwangerschaft und Mutterschutz ist 
in der Onkologie besonders signifikant, 
da sich das Wissen zu Mutationen, 
Tests und Therapieoptionen in den 
verschiedenen Linien stetig und 
schneller als in anderen 
Fachbereichen entwickelt.

Quelle: coliquio GmbH, Umfrage „Onkologinnen stärken“, August 2024, n = 34 Ärztinnen und Ärzte der Onkologie



Hürden und Herausforderungen 
bei Führungsambitionen

Die schlechte Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie ist für 
Onkologinnen 
dementsprechend die 
größte Hürde, um in 
Führungspositionen zu 
kommen.

Schlechte Vereinbarkeit Beruf und Familie

Geringeres Interesse an Führungspositionen

Einschränkungen beim Arbeitgeber generell

Unbewusste Vorurteile bei Kollegen und Führungskräften

46 %

27 %

27 %

18 %

Entscheidende Hürden für Frauen 
(Auswahl 3 größte Hürden (19 Möglichkeiten)

18 %

Einschränkungen durch wenig flexible Arbeitszeitmodelle

Quelle: coliquio GmbH, Umfrage „Onkologinnen stärken“, August 2024, n = 34 Ärztinnen und Ärzte der Onkologie



Wie kann man Onkologinnen 
unterstützen?



Karriereförderliche Faktoren

Dementsprechend hängt die 
Verbesserung der Karrierechancen 
vorranging daran, die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie zu 
verbessern, etwa durch bessere 
Maßnahmen zur Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie generell, & etwa 
flexible Arbeitszeitmodelle

Faktoren, die Frauen angegeben haben

Bessere Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie

(Mehr) Unterstützung durch Partner, Familie 

Bessere Arbeitsbedingungen

Fachliche Kompetenz

55 %

27 %

27 %

27 %

Flexible Arbeitszeitmodelle
55 %

Quelle: coliquio GmbH, Umfrage „Onkologinnen stärken“, August 2024, n = 34 Ärztinnen und Ärzte der Onkologie



Empowerment ist durch 
verschiedene Schritte 
möglich!

O-Töne
Onkologe 
Niedergelassen
„Schulungen, Training des 
Selbstbewusstseins “

Onkologin 
Niedergelassen
„Mehr Respekt von 
Männern.“

Onkologin 
Niedergelassen 
„Flexible Arbeitszeitmodelle, 
bei denen Schwangerschaften 
und Kinder Erziehung keine 
Nachteile darstellen.“

Onkologe 
Klinik – Oberarzt
„Mentorenprogramme“

Onkologin 
Niedergelassen
„Mehr Frauen befördern, 
Vorurteile abbauen, gute 
Vorbilder schaffen.“

Onkologin 
Niedergelassen
„Vorbilder schaffen!“

Quelle: coliquio GmbH, Umfrage „Onkologinnen stärken“, August 2024, n = 34 Ärztinnen und Ärzte der Onkologie



Bekannte TrainingsTrainings

Die Awareness für 
spezielle Trainings für 
Frauen ist noch 
ausbaufähig.

Trainings zur Resilienz

Trainings zur Kommunikation mit der eigenen Führungskraft

Trainings zur Konfliktlösung

36 %

27 %

27 %

Trainings, um besser in eine Führungsposition zu kommen 

36 %

Onkologe
Niedergelassen, männlich
„Encouraging people to take up 
leadership!”

Quelle: coliquio GmbH, Umfrage „Onkologinnen stärken“, August 2024, n = 34 Ärztinnen und Ärzte der Onkologie



Über coliquio



www.LetsBeLeaders.de



Let´s Be Leaders. Eine Initiative der


